
Bitte wenden!

„Die derzeitige österreichische Regie-
rung hat die wirtschaftliche „Waffe 
Sanktionen“, also einen Wirtschafts-
krieg, gegen Russland gerichtet und 
damit einen zweifelsfrei verfassungs-
widrigen und feindseligen Akt getä-
tigt, sodaß sich die Eskalationsspi-
rale in der militärischen Auseinan-
dersetzung zwischen dem Westen 
und Russland beschleunigt dreht und 
die wertvolle österreichische Neut-
ralität unglaubwürdig wird, wenn es 
so weitergeht. 

Die Folgen der verfehlten Sanktions-
politik erleben wir in Österreich in 
besonders bedrohlicher Deutlichkeit, 
man denke nur an die Energieversor-
gung. Ein Staat, der in einem Krieg 
Zwangsmaßnahmen (Sanktionen) ge-
gen eine Streitpartei verhängt, macht 
sich selbst zur Kriegspartei. Österreich 
ist somit als EU-Sanktionsmitläufer 

ein Kriegsgegner Russlands gewor-
den, obwohl beide Länder jahrzehn-
telang in einer freundschaftlichen und 
verlässlichen Partnerschaft verbun-
den waren. Alle im Ukraine-Krieg 
verhängten Sanktionen verstoßen 
sowohl gegen unsere Verfassung als 
immerwährend neutraler Staat als 
auch gegen die UNO-Charta. Kein 
Staat darf ohne Zustimmung der UNO 
Sanktionen verhängen.“

So heißt es in einem Aufruf von 
„Neutrales Freies Österreich“ 
NFÖ für eine parlamentarische Bür-
gerinitiative mit dem Titel „Stoppt die 
Sanktionen gegen Russland“. Die-
se wichtige Basisaktion wird auch 
von der „Initiative Heimat & 
Umwelt“ IHU unterstützt und 
mitgetragen. Wir wollen alles dar-
an setzen, daß das offizielle Öster-
reich sich wieder zur immerwähren-

den NEUTRALITÄT bekennt. Dazu 
müssen möglichst viele Bürger in 
Österreich ihre Stimme gegen die 
Sanktionen erheben. Nutzen Sie bit-
te dafür so rasch wie möglich das 
umseitige Unterschriftenformular 
und tragen Sie zur Verbreitung bei. 

Auch rund neuntausend (!) Un-
ternehmer verlangen in einem Of-
fenen Brief u.a. “Die soforti-
ge Rückkehr der österreichi-
schen Politik zur Neutralität, 
die sofortige Einstellung aller 
ausländischen Waffentrans-
porte durch österreichisches 
Staatsgebiet, und die Ausset-
zung sämtlicher Sanktionen 
gegen Russland.“ 

Siehe https://einheit.at/blog/9-punkte-
forderung-an-die-bundesregierung-
und-wirtschaftskammer/

„Sky Shield ist ein NATO-Projekt, 
das von den USA gesteuert wird. 
Der Beitritt würde einen NATO-Bei-
tritt durch die ‚Nebentür‘ bedeuten. 
Das verletzt eindeutig unsere verfas-
sungsgesetzlich verankerte immer-
währende Neutralität. Wir würden 
dadurch automatisch ‚Feindstaat‘ 
mit allen Konsequenzen. Sollte es 
zu einer raketengestützten atoma-
ren Auseinandersetzung kommen, 
dann werden wir als eines der öst-
lichen Länder von abgeschossenen 
Atomraketen vornehmlich betroffen 
sein. Dies bedeutet eine breitflächige 
Verseuchung unseres Landes. Dies 
dürfen wir keinesfalls riskie-
ren! Mit einem Einsatz bestimmter 
Waffensysteme in Österreich wür-
de die gegenwärtige Regierung den 
Staatsvertrag verletzen, die recht-
liche Grundlage unseres Staates.“ 

Prof. Dipl.Ing. Dr. Heinrich WOHL-

MEYER, international erfahrener 
Agrar- und Industriemanager, Autor 
der Sachbücher „Globales Schafe 
scheren“ und „Empörung in Europa“. 

„Die Glaubwürdigkeit der Neutra-
litätspolitik Österreichs wurde er-
heblich vermindert, seitdem sich die 
österreichische Regierung im aktu-
ellen Krieg zwischen Russland und 
der Ukraine, trotz offener faktischer 
Kriegsbeteiligung der NATO im Sin-
ne ihrer wirtschaftlichen und militäri-
schen Interessen, nicht nur einseitig 
der Sprachregelung der NATO unter-
worfen hat, sondern sich auch den 
‚westlichen‘ Sanktionen anschließt, 
Kriegsmaterial durch das Land und 
im Luftraum über dem Staatsgebiet 
ziehen lässt und wenn Österreich 
zwar nicht selbst Waffen liefert, aber 
Geldspenden locker macht, die für 
Waffenkäufe einzusetzen der Ukrai-
ne ein Leichtes ist etc.etc. Eine Ge-

fährdung der österreichischen Sicher-
heit entsteht tatsächlich - und zwar 
durch die Unterlassung der neutra-
litätspolitischen Pflicht zur Vermitt-
lung zwischen den Kriegsparteien im 
Ukraine-Krieg. Doch diesem Sicher-
heitsrisiko kann Österreich nur Herr 
werden, wenn man endlich begreift, 
daß ein dauernd neutraler Staat kei-
ne der beiden Kriegsparteien  (ne 
uter = keinen von beiden!) besser 
oder schlechter zu behandeln hat. 
Dann und nur dann ist die Neutra-
litätspolitik glaubwürdig und besteht 
die Chance der dem neutralen Staat 
aufgetragenen Vermittlerrolle zur 
Aufrechterhaltung oder Wiederher-
stellung des Weltfriedens.“ 

Dr. Erwin BADER, Univ.Prof. für 
Sozialphilosophie i.R., langjähriger 
Vorsitzender des „Universitätszen-
trums für Friedensforschung“ an der 
Universität Wien.

Protest gegen schwarz-grüne „Absichtserklärung“, 
dem NATO-“Sky Shield“ für Europa beitreten zu wollen.

Bitte weiterverbreiten!
 

NEIN zu den EU-SANKTIONEN
gegen Russland!

Österreichs Kriegsteilnahme
BEENDEN!

NEUTRALITÄT erhalten!
Unterschriftenliste umseitig und auf www.1984.at



Parlamentarische Bürgerinitiative betreffend                       Wien, 18.08.2022

STOPPT DIE SANKTIONEN GEGEN RUSSLAND 
Eine Beteiligung am Wirtschaftskrieg gegen Russland mit der Waffe "Sanktionen" ist strikt abzulehnen.  
Österreichs Neutralität verbietet eine Parteinahme für oder gegen ein Land, das sich im Krieg oder in einem militärischen Konflikt
befindet. Wir fordern eine sofortige Beendigung der Sanktionen gegen Russland. Die österreichische Politik muss einen Weg finden,   
um aus dieser für unser Land äußerst schädlichen Sanktionsspirale herauszukommen.
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Parlamentarische Bürgerinitiative betreffend

stoppt die sanktionen gegen russland
Eine Beteiligung am Wirtschaftskrieg gegen Russland mit der Waffe „Sanktionen“ ist strikt abzulehnen.
Österreichs Neutralität verbietet eine Parteinahme für oder gegen ein Land, das sich im Krieg oder in einem militärischen Konflikt befindet. 
Wir fordern eine sofortige Beendigung der Sanktionen gegen Russland. Die österreichische Politik muss einen Weg finden, um aus dieser 
für unser Land äußerst schädlichen Sanktionsspirale herauszukommen.

Weiterführende Informationen:  https://rb.gy/0trrx (Vortrag Prof. Dr. Michael Geistlinger)  und  rb.gy/qxp1e (Vortrag Wolfgang Effenberger)
sowie generell:  anderweltonline.com,  anti-spiegel.ru,  auf1.tv,  regionaltv.at,  exxpress.at


